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KULTUR IN KARLSRUHE
B erührende Erinnerungen

Bunte Klangreise: ,,Karlsruhe musiziert für Europa"
Die GrüLnderväter Europas ,kamen aus

trtankreich: Jean Monnet und Robert Schu-
man. Am 9. Mai 1950 schlug Schuman, damals
Außenminister FYankreichs, die Grüuldung ei-
ner Europäischen Gemeinschaft für Kohle und
Stahl vor. Sie war der Vorläufer der heutigen
Europäischen Union. Robert Schuman fand
für seine Idee in seiner Heimat kein Verständ-
nis, so dass er 1952 sein Amt niederlegen muss-
te. Eine Stadt wie Karlsruhe, in einer Grenzre-
gion gelegen, profitiert besonders von Eruopa
und so setzt die Europawoche ein beziehungs-
reiches Zeichen für die Einigkeit in Vielfalt -
dies auch in der Musik.

Unter dem Motto ,,Karlsruhe musiziert fi.ir
Europa" versammelte sich in der Paul-Ger-
hardt-Kirche eine stattliche Anzahl Musiker.
um in einer bunten Klangreise die musikali-
sche Eigenart und Vielfalt Ewopas autzuzei-
gen. Mit kräftiger Stimme und noch kräftige-
rem Anschlag leitete Carl Robert Helg am F1ü-
gel durch das viele europäische Länder strei-
fende Programm, das Profis und Liebhaber
vereinte. So bewies etwa ein aus Mitgliedern
des Staatsopernchors gebildeter Extrachor
seine Klangpracht mit.Liedern wie dem bulga-
rischen ,,Posakala mila mamo" oder dem ita-
lienischen ,,L'inverno ö passato", und drei

prachtvolle Sängerinnen gaben Kostproben
ihres vielseitigen Könnens: Tamara Gura
(Mezzosopran) und Tiny Peters (Sopran), beide
Mitglieder des Staatstheater-Ensembles, war-
ben fi.ir Frankreich mit der ,,Barcarole" aus
Offenbachs,,Hoffmanns Erzählungen". Tama-
ra Gura erinnerte mit dem irischen ,,The Salley
Gardens" ebenso berührend an ihre Wurzebr
wie Tiny Peters, die mit ,,Limburg, mijn Va-
derland" ihre niederländische Heimat besang.
Die italienische Sopranistin Anna Rita Esposi-
to trat stimmgewaltig mit neapolitanischen
Canzonen und, zusammen mit Tiny Peters, mit
,,O mio babbino caro" aus Puccinis ,,Gianni
Schicchi" der Kürrstlerschar bei.

Hervorzuheben sind, neben dem Kinderchor
der Schillerschule und dem sehr ansprechen-
den Theaterkinderchor am Helmholtz-Gym-
nasium. vor allem Malte Schützendübel und
Dominik Schramm, die mit hervorragend ge-
Iungenen Gitarren-Duos Spanien und Portu-
gal vertraten und die beiden Hornisten Katrin
Eyd und Claudio Monteiro mit Mozarts Es-
Dur-Andante KV 487 (496a). Zwei Tutti ver-
vollkommneten den kurzweiligen Abend: Das
Badnerlied und Beethovens Vertonung von
Schillers Ode an die Freude. seit 1985 die Eu-
ropahymne. Claus-Dieter Hanauer


